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Die Vegetation im Nationalpark ist, besonders in feuchten 
Bereichen, gegenüber Trittschäden sehr empfindlich. Hier 
wachsen geschützte Pflanzen, dürfen junger Wald oder 
verschiedenste Torfmoose Fuß fassen. Pferdehufe würden 
hier bleibende Schäden hinterlassen. Diese Schäden in den 
Lebensräumen und auf den Wegen sowie die Störung der 
wild lebenden Tiere müssen vermieden werden. 

Um das Reiten im Nationalpark dennoch zu ermöglichen, 
wurden Wege ausgewiesen, die mit dem Pferd genutzt 
werden dürfen. Achtung, einige Wegetrassen können 
auch von Fußgängern oder Radfahrern genutzt werden. 
Dort ist besondere Vorsicht und gegenseitige Rück-
sichtnahme geboten. 

Reiten
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Eine ungestörte Entwicklung der Natur steht im National-
park an erster Stelle. Dazu zählt auch die Ausbreitung von 
Pflanzen oder Pilzbeständen sowie die natürliche Dynamik 
der Küsten. Jede Entnahme oder Beschädigung von 
Pilzen, Beeren, Blüten sowie anderen Pflanzenteilen oder 
von Strandgut, wie Steinen, Wurzeln oder Muscheln, stört 
die Abläufe in der Natur und ist deshalb verboten.

Fossilien und anderes Strandgut nehmen viele Besucher als 
ein begehrtes Souvenir oder Sammlerstück mit. Durch das 
hohe Besucheraufkommen im Nationalpark werden so 
jährlich Tonnen an Steinen, Muscheln und Treibholz vom 
Strand entfernt.  Die Entnahme vieler kleiner Teile durch 
tausende Besucher verändert das Ökosystem Strand und die 
Küste in ihrer ursprünglichen Form. Daher ist es verboten, 
Bodenbestandteile aus dem Schutzgebiet zu entfernen.

Sammeln
Pflanzen, Strandgut
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Die Ostsee und die steile, weiße Küste in Verbindung mit 
dem Buchenwald sind einzigartig und das Alleinstellungs-
merkmal des Nationalparks Jasmund. Viele selten gewor-
dene Tierarten nutzen diese Lebensräume als Brutstätten, 
Rastgebiete oder Winterquartiere. 

Die Schönheit der Klippen und die besondere Aussicht 
ziehen jedes Jahr zahlreiche Besucher an. Doch an der 
Steilküste und am Geröllstrand besteht Gefahr für Leib 
und Leben. Laut Nationalparkverordnung ist das Betreten 
des Strandes erlaubt, jedoch sollte man sich der potenziel-
len Gefahr von Kliffabbrüchen und Steinschlägen bewusst 
sein. Im Nationalpark befinden sich zwei Strandabstiege, 
die für Rettungskräfte vorgesehen sind. Der markierte 
Hochuferweg bietet in sicheren Entfernung zur Kliffkante 
atemberaubende Blicke auf Küste und Meer.

Entsprechend dem Grundsatz im Nationalpark „nichts 
raustragen, nichts reintragen“ muss Müll immer zurück 
in die eigene Tasche wandern. Abfälle bergen eine Gefahr 
für Tiere und verschmutzen die Umwelt. Am Strand ist 
weiterhin zu beachten, dass das Sammeln von Strandgut 
nicht gestattet ist (s. S. 29).

Strandaktivitäten
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Die Vielfalt an Unterwasserpflanzen und der Struktur-
reichtum unter Wasser sind Ursache für das Vorkommen 
von zahlreiche Tierarten, wie Schweinswal, Meerneunauge 
und Eiderente. Viele dieser Arten sind im Bestand bedroht 
und finden im Nationalpark einen sicheren Ort zur 
Aufzucht der Jungtiere. Zugvögel, wie die Trauerente, 
nutzen das Schutzgebiet als wichtigen Trittstein auf dem 
Weg in die Winterquartiere oder verbringen den Winter 
direkt hier vor Ort. Menschen stellen für viele dieser Arten 
eine empfindliche Störung dar, die besonders häufig von 
unachtsamen Bootsführern oder sonstigen Schwimmkörpern 
zur Freizeitgestaltung ausgeht. 

Da die ungestörte Entwicklung der Natur im Nationalpark 
an erster Stelle steht, ist das Befahren der küstennahen 
Gewässer durch eine Verordnung des Bundesverkehrsmi-
nisteriums* im gesamten Schutzgebiet verboten. 

Surfen
Kitesurfen, Windsurfen

* Befahrensregelungsverordnung Küstenbereich Mecklenburg-
Vorpommern – NPBefVMVK
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Die Vielfalt der Lebensräume im Nationalpark und die 
weiträumige Ruhe ermöglichen ganz besondere Tier-
begegnungen. Mit etwas Glück gelingt das Beobachten 
von Seeadler, Kegelrobbe oder Damhirsch.

Das Beobachten von Tieren gehört zu den besonderen 
Naturerlebnissen. Doch unvorsichtige oder gedankenlose 
Beobachter stören die Tiere oft erheblich. In der Folge 
verschwinden diese oder verlassen sogar ihre Nester oder 
Jungtiere. Mit Geduld können vom markierten Weg aus 
unvergessliche Beobachtungen gemacht werden. 

Das Nachstellen von Tieren und das Lärmen sind 
verboten. Sie verursachen Stress und hindern die 
Tiere bei der Nahrungsaufnahme, Rast oder Aufzucht 
der Jungtiere.

Auch das Füttern von Tieren ist verboten. Das Fütterungs-
verbot gilt für alle Wildtiere. Es kann zu einer Übertragung 
von Krankheiten oder einer zu starken, nicht gewollten 
Gewöhnung an den Menschen führen. Dies kann in einem 
aggressiven Betteln und Beißen gegenüber dem Menschen 
enden. Solche Situationen erfordern dann in letzter 
Konsequenz das Töten des Tieres.

Tiere beobachten
Tiere füttern
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Während Eichhörnchen, Buntspecht und Waldameise 
ruhen, erwachen Fledermaus, Eule und Glühwürmchen 
nachts im Nationalpark. Sie alle sollen nicht durch 
Menschen gestört werden, die sich nachts im Nationalpark 
aufhalten oder dort nächtigen, sei es im Zelt, unter freiem 
Himmel, im PKW, im Wohnmobil oder im Wohnwagen. 
Dabei ist auch nicht entscheidend, dass die Störung von 
einzelnen oder wenigen Person gar nicht so groß erscheint. 
Tagsüber sollten Besucher gern die Natur erkunden, doch 
die Nacht gehört allein den Tieren.

Wildcampen ist verboten!

Übernachten
Camping, Nächtigen, Zelten,
Wohnwagen und -mobile 
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Wald, Steilufer, Moor und Trockenrasen – der Jasmund 
beherbergt die unterschiedlichsten Lebensräume. Diese 
werden im Nationalpark von Pflanzen und Tieren be-
wohnt, die sehr empfindlich auf Störungen oder Trittschä-
den durch Menschen reagieren. Ein einziger kleiner Tritt 
richtet hier einen großen Schaden an.

Der Nationalpark lässt sich sehr gut fußläufig über viele 
markierte Wanderwege erkunden. Routen durch die Natur, 
über verschiedene Distanzen ermöglichen sportliche 
Betätigungen, wie Laufen, Joggen oder Nordic-Walking. 
Egal, wie der Nationalpark zu Fuß erlebt wird, es gelten 
folgende Regeln:

	 -	Das Verlassen der markierten Wege ist nicht gestattet.
	 -	Nicht Lärmen, um Tiere nicht zu beunruhigen und 	
		  unnötigem Stress auszusetzen!
	 -	Den Müll immer mitnehmen, nach dem Grundsatz 	
		  „nichts reintragen, nichts raustragen“!

Achtung, an der Steilküste besteht Lebensgefahr! 
Regelmäßig brechen Gesteinsbrocken aus der Felswand 
und stellen an der Steilkante und am Geröllstrand 
eine tödliche Gefahr für Menschen dar. Diese Bereiche 
sind zu meiden und die markierten Wege zu nutzen.

Wandern
Jogging, Laufen, NordicWalking, Spazieren 
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EmpfehlswerteWanderungen im Nationalpark:

Gummanz 
3 km, Start/Ziel: Kreidemuseum Rügen 

Der kleine Rundwanderweg führt vorbei am 73 Tonnen 
schweren „Opferstein von Quoltitz“. Von der „Schönen 
Aussicht“ kann die Entwicklung der Natur im stillgelegten 
Kreidebruch betrachtet werden. Vor oder nach der 
Wanderung lohnt sich der Besuch des Kreidemuseums.

Hochuferweg
12 km, Start: Lohme, Ziel: Sassnitz

Auf dem blau-weiß-blau markierten Weg geht es von Lohme 
Richtung Sassnitz entlang des Hochufers der Kreideküste. 
Der Weg schlängelt sich durch den urigen Buchenwald und 
gibt atemberaubende Blicke auf die Kreideküste und 
Ostsee frei. Nach etwa vier Kilometern erreicht man das 
Nationalpark-Zentrum KÖNIGSSTUHL. Dort beginnt 
der Erlebnispfad Kreide, der spielerisch informiert. Der 
Pfad führt auch vorbei am UNESCO-Welterbeforum, 
wo Informationen rund um die Alten Buchenwälder 
warten. In Sassnitz kann es mit dem Bus wieder zurück 
nach Lohme gehen.

Hagen
3 km, Start: Parkplatz Hagen, Ziel: Nationalpark-
Zentrum KÖNIGSSTUHL

Der gut ausgebaute Wanderweg führt entlang alter Moore, 
mythischen Seen und märchenhaften Erlenbrüchen. 
Der Erlebnispfad Wald informiert mit Aktionselementen 
über die Tricks der Natur. Am Ende der Wanderung 
befindet sich das Nationalpark-Zentrum mit der Aussicht 
vom 118 m hohen Königsstuhl, der durch den Königsweg 
ab 2022 auch barrierefrei erlebbar ist.
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Die ersten Ansprechpartner im Gebiet sind unsere Ranger. 
Sie beantworten Fragen und erklären gerne die dynamischen 
Prozesse des Nationalparks und seine einzigartige Natur. 
Auf einer der zahlreichen Rangerführungen bietet sich 
zudem die Möglichkeit, noch mehr Wissenswertes rund 
um das Schutzgebiet zu erfahren. 

Alle Informationen über die Führungen sind auf der 
Internetseite und an den Aushängen des 
Nationalparkamtes Vorpommern zu finden.

Für weitere Fragen stehen unsere Mitarbeiter
zur Verfügung:
	 Nationalparkamt Vorpommern
	 Außenstelle Jasmund
	 Stubbenkammerstraße 1, 18546 Sassnitz	
	 Tel. 038392 35011-22
	 poststelle@npa-vp.mvnet.de

Oder auf unserer Internetseite:

nationalpark-jasmund.de

Service
Ansprechpartner 
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Weitere Ansprechpartner

Tourist-Service Sassnitz	 insassnitz.de
Touristik Lohme GmbH	 lohme.de
Nationalpark-Zentrum 
KÖNIGSSTUHL	 koenigsstuhl.com
Kreidemuseum Rügen	 kreidemuseum.de
Wasserschutzpolizeiinspektion
Stralsund	 Tel. 03831 2614 0
Wasserschutzpolizeiinspektion
Rostock		 Tel. 0381 12704 0
Wasser- und Schifffahrtsamt 	 Tel. 03831 249 0
Landesamt für Landwirtschaft,
Lebensmittelsicherheit und Fischerei 	 Tel. 0381 4035 0
Fischereiaufsichtsstation 
Stralsund 	 Tel. 03831 293262
Luftfahrt-Bundesamt 
Außenstelle Berlin	 Tel. 030 6349100
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Nationalpark-Zentrum KÖNIGSSTUHL
Jede Menge Nationalpark, Naturwissen, Lebensräume und 
Landschaftsgeschichte können über vier Ausstellungs-
etagen und mit individuellem Audioguide erlebt werden. 
Im Kinoraum erzählt Dirk Steffens die Geschichte der 
Alten Buchenwälder, dem UNESCO-Welterbe. Im 
Kreidesaal informieren Wechselausstellungen. Das Frei-
gelände lockt mit Waldspielplatz und Romantikwiese und 
das Bistro mit leckeren regionalen Speisen und Getränken.

UNESCO-Welterbeforum (siehe Foto) 
Der Wanderstützpunkt liegt auf einer malerischen 
Lichtung unweit der Wissower Klinken und nur 2,5 km 
von Sassnitz entfernt. Naturfreunde können in der kleinen 
Ausstellung in das Rügener UNESCO-Welterbe „Alte 
Buchenwälder“ eintauchen oder einfach nur im Grünen 
verweilen, sich stärken und die Seele baumeln lassen.

Kreidemuseum Rügen
Die interaktive Ausstellung vermittelt Wissenswertes über 
die Entstehung, den Abbau und die Verwendung von 
Kreide. Geologie und Fossilien werden anschaulich erklärt. 
Historische Geräte und Maschinen vom Kreideabbau gibt 
es im Freilichtmuseum zu entdecken. 

Ausstellungen des 
Nationalparks
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Unvergessliche Momente im Jasmund zu erleben, soll für 
alle Menschen möglich sein. Aus diesem Grund werden im 
Nationalpark Schritt für Schritt Barrieren reduziert. 
Durch die Höhenunterschiede ist es nicht auf allen Wegen 
möglich, wie z. B. entlang des Hochuferweges. Zum 
Erleben von Kreideküste und Meer gibt es einen stufen-
freien Rundwanderweg im Bereich Königsstuhl/Victoria-
sicht. Aufgrund der starken Geländeneigung sollten Roll-
stuhlfahrer hier immer mit einer Begleitperson unterwegs 
sein. Die Ausstellungen sind alle barrierefrei zugänglich. 

Barrierefreie Beobachtungsmöglichkeiten:

Blick auf den Königsstuhl. Eine Plattform nahe der 
Victoriasicht bietet einen einzigartigen Blick auf das 
Wahrzeichen Rügens, den 118 m hohen Königsstuhl. 

Königsweg. Auf dem Gelände des Nationalpark-Zentrums 
KÖNIGSSTUHL beginnt 2021 der Bau einer schwebenden, 
barrierefreien Plattform. Von dort ist nicht nur der 
Panoramablick auf die Kreideküste und die Ostsee 
eindrucksvoll, auch die einmaligen Kliffhangwälder können 
von hier bestaunt werden.

Barrierefreiheit
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Leichte Sprache
Für den National-Park gibt es Informationen 
in Leichter Sprache.

Die Informationen stehen in einer Broschüre.

Diese Broschüre gibt es hier:
	
	 National-Park-Amt,
	 National-Park-Ausstellungen
	 und Tourist-Informationen.

So sieht die Broschüre aus:
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Buchenstreckfuß (Calliteara pudibunda)
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Die Wegweiser, Infotafeln und Kartenausschnitte im 
Gebiet helfen bei der Orientierung. Die beiliegende Karte 
bietet zusätzlich einen Überblick über das Schutzgebiet 
und die umliegende Region sowie Hinweise zu den 
Aktivitäten. Wir wünschen Ihnen einen erlebnisreichen 
Aufenthalt im Nationalpark Jasmund.

Wenn Sie diesen Text lesen, 
ist die Karte abhanden 
gekommen. Sie können 
diese auch digital auf 
unserer Webseite einsehen:

Karte
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Der Nationalpark Jasmund ist einer von über 100 Nationalen 

Naturlandschaften, zu denen die deutschen Nationalparks, 

Biosphärenreservate, zertifizierten Wildnisgebiete und 

Naturparks zählen. Gemeinsam stehen die Gebiete für 

qualitativ hochwertigen Naturtourismus, wert-

volle Kulturlandschaften und einzigartige Naturerlebnisse: 

www.nationale-naturlandschaften.de.


